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GEISSEN FÜR DIE WALDPFLEGE
Im Rahmen eines 
Pilotprojekts werden bei 
Saland Geissen zur Pflege 
des Waldes eingesetzt.  9
NUTZGARTEN AUF DEM BALKON
Wir zeigen Ihnen, wie 
Sie auf Ihrem Balkon 
einen Nutzgarten 
einrichten können.  21
FEHRALTORF VERSCHIEBT 
ABSTIMMUNG
FEHRALTORF Am 18. Mai hätte das 
Fehraltorfer Stimmvolk über Än-

derungen in der Gemein-
deordnung befin-

den sollen. Doch 
der Gemeinderat 

verschiebt nun 
die Abstim-
mung auf den 
nächstmögli-
chen Termin, 
den 28. Sep-
tember. Dies, 

weil die Prüfung 
durch den Kanton 

mehr Zeit in An-
spruch nimmt, wie es in 

einer Mitteilung heisst.  REG 
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DIESE IDEE FREUT UMWELT 
UND SCHNÄPPCHENJÄGER
Weiter nutzen, statt wegwerfen: Ein Verein sorgt dafür, 
dass der Abfallberg in der Bauwirtschaft schrumpft.
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SEITENBLICK
DAS TU-WORT
Wir sassen während eines Ski-
Urlaubs dicht gedrängt in einer 
8-Personen-Gondel. Mein Sohn 
– damals mit gut zwei Jahren – 
neben mir. Mit strahlenden Au-
gen schaute er plötzlich zu mir 
hoch. «Mama, können wir gleich 
noch Kuchen?», wollte er wis-
sen. Ich antwortete vielleicht et-
was zu spontan mit «In dem Satz 
fehlt ja wohl ein Verb, oder?» 

In einer Millisekunde fiel die 
gefühlte Temperatur in der 
Gondel ins Bodenlose, die Zeit 
hielt den Atem an. Mein Mann 
rückte – so weit es irgend ging – 
von mir weg. Jede Zelle in  
seinem Körper signalisierte: 
Ich kenne diese Frau neben mir 
überhaupt nicht. 

Die Blicke der Mitreisenden, die 
zuvor allesamt auf das Handy 
gerichtet waren, fixierten mich 
mit vollendeter Fassungslosig-
keit. In ihnen stand in Gross-
buchstaben geschrieben: «Was 
für eine schlimme Mutter!  
Was für ein bedauernswer-
tes Kind.» Ich bin sicher, jeder 
der Anwesenden hätte meinem 
Sohn sofort zwei Stück Kuchen 
spendiert. 

Mag sein, dass meine spontane 
Antwort pädagogisch gesehen 
eher suboptimal war. Aber recht 
hatte ich ja doch. Vielleicht soll-
ten Mütter nicht angesichts von 
drei hingerotzten Strichen auf 
einem Stück Papier in Jubel aus-
brechen und behaupten, so ein 
tolles Bild hätten sie ja noch nie 
gesehen.  

Ich kenne Eltern, die spielen mit 
ihren Kindern Eile mit Weile 
OHNE rauswerfen. Bei Rechen-
aufgaben wird dann auch gerne 
bescheinigt, dass die Antwort 
schon FAST richtig sei. Das gibt 
aber mal ein böses Erwachen, 
wenn dem Kind irgendwann 
klar wird, dass es «fast richtig» 
in der Welt der Additionen und 
Subtraktionen gar nicht gibt. 

Aber ich gelobe Besserung. 
Wenn mich irgendwann mein 
Enkel mit strahlenden Augen 
fragt: «Oma, können wir gleich 
noch Kuchen?», dann werde ich 
mich zu dem Kind herunterbeu-
gen und mit säuselnder Stimme 
fragen: «Fehlt da nicht vielleicht 
noch ein Tu-Wort?». 
 Birgit Schlieper

PFÄFFIKON Seit dem 1. April ist das 
geänderte Umweltschutzgesetz in 
Kraft. Die neuen Regelungen sol-
len es ermöglichen, die Kreislauf-
wirtschaft bei Produkten und Ge-
bäuden zu stärken. Dafür wurden 
wichtige Grundsätze gesetzlich 
verankert. So werden Wiederver-
wertung und Wiederverwendung 
künftig grundsätzlich Vorrang vor 
der Verbrennung haben. So weit 
die graue Theorie.

Wie das in der Realität ausse-
hen kann, zeigt sich bei einem Be-
such vor Ort in Pfäffikon. Hier 
steht derzeit noch eine Abbruch-
liegenschaft. In rund einer Woche 
wird das Haus abgerissen sein. 
Zuvor sollen aber noch gut er-
haltene Komponenten wie Fens-
ter, eine Aussentreppe, zwei Ein-
gangstüren oder eine ganze Kü-
che an neue Besitzer vermittelt 
werden. Die Teile werden kosten-
los abgegeben, sie müssen aber 
selber abmontiert und transpor-
tiert werden. 

«Deponieren war gestern, wei-
terverwenden ist die Zukunft» 
– das ist das Motto der Bauteil-

vermittlung Zürichsee-Oberland 
(BTVZ). Die BTVZ besteht schon 
seit 2001 und ist ein Projekt des 
Vereins Lokale Agenda 21 Stäfa, 
der sich für die Nachhaltigkeit in 
der Gemeinde engagiert. «Mit der 
Kreislaufwirtschaft im Bauwesen 
werden wichtige Ressourcen ein-
gespart. Das hilft der Umwelt», er-
klärt Margret Wyss. Sie ist Grün-
derin und Projektleiterin der Bau-
teilvermittlung Zürichsee-Ober-
land und ist die Ansprechperson 

für Gemeinden und öffentliche 
Dienste. 

GEMEINDEN ERHALTEN  
WÖCHENTLICHE LISTE
Aus dem Oberland sind derzeit 
Uster, Grüningen, Rüti, Illnau-
Effretikon und Pfäffikon finan-
ziell an der BTVZ beteiligt. Diese 
Gemeinden erhalten wöchentlich 
auf Wunsch eine Angebots- und 
Nachfrageliste, die sie in ihren 
Schaukästen oder auf ihrer Web-

Architekt Roger Brennenstuhl hat sich Fenster aus dem Abbruchhaus in Pfäffikon gesichert.  Foto: Luc Müller

FENSTER AUS  
ABBRUCHHAUS IN  
PFÄFFIKON BEKOMMEN 
EIN ZWEITES LEBEN
Die Bauteilvermittlung Zürichsee-Oberland  
sorgt dafür, dass alte Geländer, Küchen oder  
ganze Treppen vor dem Wegwerfen bewahrt und  
in anderen Liegenschaften wieder eingebaut werden.

SO NUTZT MAN DIE BAUTEILVERMITTLUNG
■ Anbieter wie Immobilieneigen-
tümer, Bauherren, Gewerbetrei-
bende oder Architekten schalten 
ein Inserat auf www.btvz.ch und 
teilen via E-Mail oder per Telefon 
(auf Anrufbeantworter) der Ver-
mittlungsstelle mit, dass sie Ob-
jekte zur Verfügung stellen. 
■ Die BTVZ inseriert diese Ob-
jekte auf ihrer Website und in der 
«Zürichsee-Zeitung» unter der 
Rubrik «Märtplatz» – «zu ver-
schenken».

■ Interessierte nehmen mit der 
Bauteilvermittlungsstelle Kon-
takt auf und holen dann die  
Gegenstände direkt beim An-
bieter ab oder bauen sie dort zu-
erst noch aus. Nach erfolgrei-
cher Vermittlung von kostenlo-
sen Bauteilen werden ihnen zur 
Deckung der Kosten 20 Franken 
in Rechnung gestellt. Für Spon-
soren, Hilfswerke und die Ent-
wicklungshilfe ist die Vermitt-
lung kostenlos.  LUM
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Architekt Roger Brennenstuhl hat sich Fenster aus dem Abbruchhaus in Pfäffikon gesichert.  Foto: Luc Müller

site publizieren können. An die-
sem Vormittag sind gleich zwei 
 Interessenten vor Ort. Schon ein 
paar Tage zuvor hat Roger Bren-
nenstuhl die Kunststofffenster aus 
den Jahren 2019 und 2020 begut-
achtet. «Ich will längerfristig selber 
bauen. Die Fenster werde ich in 
der Zwischenzeit bei mir lagern», 
erklärt der Architekt aus Pfäffi-
kon. Oft sei es bei gewissen Bau-
teilen billiger, diese neu zu kaufen, 
statt wie hier selber auszubauen. 
«Aber die Kreislaufwirtschaft ist 
ein wichtiges Thema in der Bau-
wirtschaft. Wir müssen Ressour-
cen einsparen, daran kommen wir 
nicht vorbei.» 

Die BTVZ arbeitet mit der 
 Stiftung Chance in Glattbrugg 
 zusammen, deren Fachleute auf 
Wunsch Bauteile demontieren und 
transportieren. Diesen Service hat 
jetzt auch Roger Brennenstuhl in 
Anspruch genommen.

Für ein Balkongeländer interes-
siert sich Reto Andermatt. «Neu 
kostet ein solches bis zu 5000 
Franken», rechnet er vor. Hier 
könne er das alte Geländer ab-

bauen und kostenlos mitnehmen. 
«Das ist natürlich ein tolles Ange-
bot», betont Andermatt.

FÜR FORMALITÄTEN FRÜH GENUG  
IN KONTAKT KOMMEN
Vor Ort ist an diesem Tag auch 
 Jakob Kündig vom Baggerbetrieb 
Kündig + Winkler AG aus Rikon. 
«In rund fünf Tagen werden wir das 
Haus komplett abgerissen haben», 

Das Haus ist inzwischen  
abgerissen.   Foto: Kajsa Bertschinger

erklärt er. Dabei müssen die Mate-
rialien nach genauen Vorgaben 
entsorgt werden. «Noch verwend-
bare Teile zu nutzen – da ist ein 
gute Idee und wichtig für die Um-
welt», betont Kündig, «für unsere 
Firma selber wäre es aber zu auf-
wendig.» Inzwischen ist das Haus 
abgerissen. Wichtig sei es, dass vor 
dem Abbruch die Anbieter, Ver-
mittler und Käufer genug früh in 

Kontakt kämen, um alle Formalitä-
ten abzusprechen. Genau das will 
die BTVZ nun verbessern. «Wir 
starten jetzt ein Pilotprojekt mit 
Keramikteilen wie WC oder Brün-
neli», sagt Bernadette Kohler von 
der BTVZ. Ihre Website soll noch 
stärker als Plattform ausgebaut 
werden, auf der sich die Beteiligten 
direkt austauschen können.   
 LUC MÜLLER

Das Bild links zeigt Margret Wyss (rechts) und Bernadette Kohler von der Bauteilvermittlung Zürichsee-Oberland.  
Jakob Kündig von der Abbruchfirma Kündig + Winkler AG aus Rikon hat das Haus inzwischen abgerissen (Bild rechts).  Fotos: Luc Müller

Neben Fenstern konnten auch Treppen, Türen und Geländer an neue Besitzer vermittelt werden.   Fotos: Kajsa Bertschinger
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